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Agenda

Ziel des Vortrags ist, die Entwicklung des Webs bis heute 
nachzuzeichnen und einen Blick in die Zukunft zu werfen.

1. W-W-Was?!?
Wie sah die Online-Welt vor dem World Wide Web 
aus?

2. Web 1.0
Was ist das Web eigentlich, und was ist daran so 
revolutionär?

3. Web 2.0
Was kennzeichnet Web 2.0, und wie sieht es aus?
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"Wie sah die Online-Welt
vor dem World Wide Web 

aus?"
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Proprietäre Online-Dienste > Beispiele

CompuServe (ab 1979)
Sehr erfolgreiches, technisch orientiertes Angebot

AOL (ab 1983 ~ 1985)
Sehr erfolgreiches Publikumsangebot

Bildschirmtext BTX (ab 1983)
Weniger erfolgreiches Publikumsangebot

Microsoft Network (MSN, ab 1995)
Späte Fehlgeburt

Daneben Mailbox-Netze (z.B. FidoNet),
die eher von Freaks genutzt wurden.

Bis Mitte der 90er Jahre dominierten proprietäre
Online-Dienste mit eigener, geschlossener Infrastruktur.
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Jeder Online-Dienst lieferte eine eigene Zugangssoftware 
mit. Die Software wurde später kostenlos verteilt.
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Proprietäre Online-Dienste > Merkmale

Der Betreiber stellte eine in sich geschlossene Infrastruktur mit 
verteilten Zugangsknoten und einem Rechenzentrum bereit.

Die Nutzer bewegten sich nur innerhalb der Infrastruktur
des Betreibers
Anbieter von Inhalten mieteten im Rechenzentrum Speicherplatz

Sinnvolle Nutzung nur für und zwischen Abonnenten möglich.
E-Mails von CompuServe an AOL waren z.B. lange nicht möglich.

Keine offenen Standards.
⇒ Nutzung nur mit der Software des Betreibers möglich.

Ein Betreiber…
⇒ …wenig Konkurrenz, hohe Kosten.

Die Benutzer der frühen Online-Dienste lebten auf
einer virtuellen, relativ einsamen und teuren Insel.
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"Was ist das Web
eigentlich, und was ist

daran so revolutionär?"
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Das World Wide Web (kurz WWW oder nur Web) wurde 
1989 von Tim Berners-Lee am CERN in Genf erfunden.
Das Web ist ein Hypertext-System, d.h. in Dokumente 
können Verweise (Links) auf andere Dokumente im 
Internet eingebettet werden.
Die Links bilden ein
weltumspannendes "Gewebe".
Das Verfolgen der
Links wird als
Surfen bezeichnet.

Web > Kennzeichen 

Zum ersten Mal in der Geschichte existiert ein 
weltumspannendes, extrem gut vernetztes Medium.
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www.iveins.de
durch die Augen von google gesehen…
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Das Web besteht aus mehreren Komponenten bzw. Konzepten
Einem Webserver, der die Dokumente liefert
Einem Webbrowser, die die Dokumente empfängt, anzeigt und 
Anfragen an den Webserver schickt
HTTP: das Protokoll mit dem sich Webserver und Webbrowser 
während des Datenaustauschs unterhalten
URL: die Adresse, unter der Dokumente zu finden sind
HTML: die Deklarationssprache, in der die Dokumente verfasst werden
(Das Internet, über das die Daten weltweit übertragen werden)

Alle Komponenten bzw. Konzepte (bis auf das Internet) wurden von 
Tim Berners-Lee entwickelt bzw. implementiert.
Er wollte, dass seine Ideen und technischen Umsetzungen frei 
weitergegeben werden konnten und patentierte sie nicht.

Web > Innovation

Der Weitsicht von Tim Berners-Lee ist zu verdanken,
dass das Web heute so verbreitet und günstig ist.
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Web > Erster Web-Designer
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Web > Erster Webserver
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Web > Erste Website
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Web > Merkmale

Verwendung freier und offener Standards.
⇒ Nutzung mit jeder Software möglich, die sich an die Standards hält
⇒ Hoher Wettbewerbsdruck, niedrige Preise

Offene und verteilte Infrastruktur
Server und Netzwerkverbindungen weltweit verteilt
Kein einzelner Betreiber vorhanden, kein Rechenzentrum

⇒ Ausfallsicherheit

Weltweite, einfache und einheitliche Nutzung von Informationen
⇒ Mit einem Klick von Deutschland nach Australien

Web-Benutzer leben auf einer virtuellen, dicht
bevölkerten und preisgünstigen Welt.
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Web > Merkmale

Klassischerweise veröffentlichen im Web wenige 
Menschen Informationen, die von vielen gelesen werden.

Autor

Leser Leser Leser Leser
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"Was kennzeichnet
Web 2.0, und wie

sieht es aus?"
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Web 2.0 > Begriffsherkunft

Der Begriff geht auf Dale Dougherty und Craig Cline 
zurück, die Ende 2004 eine Entwickler-Konferenz 
planten und einen griffigen Titel suchten.
Web 2.0 kann nicht auf eine bestimmte Technik oder 
eine einzelne Entwicklung zurückgeführt werden.
Web 2.0 wurde in den USA als so genannte Service 
Mark (Dienstleistungsmarke) angemeldet. Wegen der 
Nutzung wurde in USA bereits anwaltlich abgemahnt.
Tim O'Reilly: "Web 1.0 verband Computer, Web 2.0 
verbindet Menschen."

Web 2.0 ist ein Oberbegriff für eine Reihe neuer, 
interaktiver Techniken und Dienste im Internet.
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Web 2.0 > Was sagt Tim Berners-Lee?

Web 2.0 ist ein Jargon, 
von dem keiner auch 
nur ansatzweise weiß, 
was das eigentlich 
bedeuten soll.

Schon beim Web 1.0 
ging es darum, 
Menschen zu verbinden.
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Web 2.0 > Definitionsversuch

Web 2.0 beschreibt eher vage eine veränderte 
Wahrnehmung und Nutzung des Webs.

GoogleAdSenseDoubleClickOnline-Werbung

TeilnehmenLesenInhalte verarbeiten

WikiContent Management
Inhalte 

veröffentlichen

WeblogEigene Website
Persönliches
Web-Angebot

WikipediaBritannicaOnlineEnzyklopädie

TagsOrdnerInhalte Klassifizieren

Web 2.0Web 1.0Anwendung
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Web 2.0 > Merkmale

Die Vernetzung wird potenziert durch eine Architektur des 
Mitwirkens: jeder kann, darf und soll mitmachen

Inhalte beisteuern (Texte, Bilder, Videos, …)
Links setzen

Tagging
Tagging ist eine extreme Vereinfachung des Setzen von Links durch 
die Eingabe eines einzelnen Wortes
Suchmöglichkeiten nach diesen Schlagwörtern
Bildung von Tag-Clouds (Schlagwort-Wolken), Navigieren innerhalb der 
Tag-Clouds

Benutzer können Beiträge anderer Personen kommentieren
Es entsteht unter den Benutzern das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit (Community)

Zentrales Element im Web 2.0 ist die Interaktion einer 
großen Anzahl von Menschen untereinander.



©  2006© 2006 IT EXCELLENCE Group GmbH   •   Tel 071 51 - 500 24 - 0   •   www.it-xg.com Seite 22/37

Web 2.0 > Merkmale

Im Web 2.0 werden aus passiven Lesern aktive
Blogger, Kommentatoren und Bewerter.

Leser / Autor

Leser / Autor

Leser / Autor

Leser / Autor

Leser / Autor
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Web 2.0 > Wikipedia

Wikipedia ist eine freie Online-Enzyklopädie,
zu der jeder Nutzer beitragen kann.
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Web 2.0 > Wikipedia

Durch einen simplen Klick können die
Inhalte überarbeitet werden.
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Web 2.0 > Tagging

Tags sind die einfachste und unkomplizierteste
Form Links zu setzen.

Links können durch Eingabe 
eines Schlagworts festgelegt 
werden

Links werden durch Eingabe von 
HTML-Code festgelegt

<a href="http://www.iveins.de"</a>

Einfacheres Handling durch 
Content Management Systeme 
möglich.

Web 2.0Web 1.0
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Web 2.0 > Tagging

Tags sind die einfachste und unkomplizierteste
Form Links zu setzen.



©  2006© 2006 IT EXCELLENCE Group GmbH   •   Tel 071 51 - 500 24 - 0   •   www.it-xg.com Seite 27/37

Web 2.0 > Tagging

Statt auf Links zu surfen wie im Web 1.0 wird im
Web 2.0 durch die Tags und Tag-Wolken navigiert.



©  2006© 2006 IT EXCELLENCE Group GmbH   •   Tel 071 51 - 500 24 - 0   •   www.it-xg.com Seite 28/37

Web 2.0 > Technische Merkmale

Trennung von lokaler und Datenhaltung im Internet 
schwindet: User nutzen Datenspeicher im Internet (z.B. 
für Fotos). Lokale Anwendungen greifen auf private 
Anwendungen im Netz zu. Suchmaschinen greifen auf 
lokale Daten zu: Der Desktop wächst ins Netz und das 
Netz wächst in den privaten PC.
Die Trennung zwischen einzelnen Diensten schwindet: 
Bestehende Webinhalte verschiedener Dienste werden 
über offene Programmierschnittstellen nahtlos in Form 
von Mashups zu neuen Angeboten (re-)kombiniert
Für Normalbenutzer ohne IT-Kenntnisse wird es 
wesentlich leichter, aktiv am Prozess der Informations- 
und Meinungsverbreitung teilzunehmen

Aus technischer Sicht werden die Konzepte des Web 1.0 
weiterentwickelt und die Bedienung vereinfacht.
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Web 2.0 > Technische Merkmale

Die Anwendung ist netzbasiert, ein Browser genügt für die Nutzung
AJAX: Techniken, die es ermöglichen, Web-Anwendungen 
bezüglich der Bedienbarkeit ähnlich zu gestalten wie "klassische" 
Desktop-Anwendungen
Seiten werden dynamisch, nicht statisch, erzeugt. Sie verändern 
sich z.B. in Abhängigkeit von Benutzereingaben. 
Abonnementdienste mit RSS/Atom
Anwendungen, die als Webservice im Netz funktionieren:
Innovationen beim Aufbau von Angeboten, durch die Verwendung 
von Komponenten, die von verschiedenen Entwicklern erstellt 
worden sind und beliebig miteinander kombiniert werden können 
(ähnlich dem Open Source-Entwicklungsmodell)
Ende des klassischen Softwarelebenszyklus, die Projekte befinden 
sich immer im Beta-Stadium.

Aus technischer Sicht werden die Konzepte des Web 1.0 
weiterentwickelt und die Bedienung vereinfacht.



Web 2.0

Das Netz der Zukunft

Javier Salas, Geschäftsführer iVeins GmbH

BETA



©  2006© 2006 IT EXCELLENCE Group GmbH   •   Tel 071 51 - 500 24 - 0   •   www.it-xg.com Seite 31/37

Web 2.0 > Emergenz

Emergenz (von lateinisch emergere: auftauchen, hervorkommen, 
sich zeigen) ist ein Begriff aus der Systemtheorie, der das 
"Erscheinen" von Phänomenen auf der Makroebene eines Systems 
meint, die erst durch das Zusammenwirken von Systemelementen 
auf der Mikroebene zustande kommen.
Emergenz bezeichnet in Philosophie und Psychologie das 
Phänomen, dass sich bestimmte Eigenschaften eines Ganzen nicht 
aus seinen Teilen erklären lassen. Dies wird auch durch den 
populären Ausdruck "Das Ganze ist mehr als die Summe seiner 
Teile" ausgedrückt.
Das Auftreten von Merkmalen auf höheren Organisations-
ebenen kann nicht aufgrund bekannter Eigenschaften auf 
niedrigeren Ebenen vorhergesagt werden.
Das System wirkt auf die einzelnen Systemelemente
zurück.

Die neuen Erscheinungen des Web 2.0 und die
schwierige Definition des Begriffs erinnern an Emergenz.
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Web 2.0 > Beispiele für Emergenz

Erst die Interaktion einer großen Anzahl autonomer 
Einzelelemente bringt Emergenz hervor.

BewusstseinGehirnGehirnzelle

Web 2.0
100 Millionen 

Menschen
Mensch

StaatenbildungAmeisenkolonieAmeise

FormationsflugVogelschwarmVogel

Flüssigkeit100 Billionen AtomeAtom

PhänomenMakroebeneMikroebene
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Web 2.0 > Herausforderungen

Vorhersagbarkeit
Was große Benutzerzahlen mit den Möglichkeiten des 
Web 2.0 anstellen, lässt sich schwer bis gar nicht 
vorhersagen
Qualität der Inhalte
Ohne redaktionelle Prüfung der Inhalte lässt die Qualität 
der Inhalte nach, dafür steigt die Quantität exponential 
an.

Fragen bezüglich Qualität der Inhalte und 
Vorhersagbarkeit der Ergebnisse sind noch offen.
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Web 2.0 > Tips

Als Angestellter und/oder Privatanwender
Nutzen Sie es! Das Web 2.0 bietet völlig neue 
Möglichkeiten der Recherche und Unterhaltung. 
Urlaubsplanung, Kontakte knüpfen - alles ist möglich.
Als Unternehmen

Interne Kommunikation (Intranet)
Nutzen Sie es! Ein Wiki ähnlich der Wikipedia ist eine ideale 
Wissensdatenbank.
Externe Kommunikation (Internet)
Gut überlegen! Die Ergebnisse sind schwierig vorherzusagen…

Wie kann das Web 2.0 genutzt werden?
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Web 2.0 > So erkennen Sie es… ;-)

1. google bezahlt 1,6 Mrd. $ für Ihre Website! 
2. Sie laden ein hochgradig peinliches Video hoch und 

werden über Nacht berühmt!
3. Ihrer Website ist seit mind. drei Jahren "Beta"!
4. Sie lassen die Besucher auf Ihrem Web-Angebot für die 

Inhalte sorgen!
5. Sie wollten nur Ihren Frust über ein Unternehmen 

loswerden, und RTL kommt, um Sie zu interviewen!
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Weiterführende Informationen

Das WWW mit den Augen von google (grafische Netzdarstellung):
http://www.touchgraph.com/TGGoogleBrowser.html

Die erste Website der Welt im Online-Museum (lesenswert):
http://www.w3.org/History/19921103-hypertext/ 
hypertext/WWW/TheProject.html

Das Web 2.0 über das Web 2.0
http://de.wikipedia.org/wiki/Web_2.0

Emergenz
http://de.wikipedia.org/wiki/Emergenz
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Kontakt

IT EXCELLENCE Group GmbH iVeins GmbH
Javier Salas Javier Salas
Schüttelgrabenring 3 Schüttelgrabenring 3
71332 Waiblingen 71332 Waiblingen

Telefon 07151 - 500 24-0 Telefon 07151 - 500 24-70
Fax 07151 - 500 24-33 Fax 07151 - 500 24-99
E-Mail j.salas@it-xg.com E-Mail j.salas@iveins.de
Web www.it-xg.com Web www.iveins.de

Für weitere Informationen steht Ihnen das Team der
IT EXCELLENCE Group gerne zur Verfügung.


